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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 DLG/DON Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TTC Auchsesheim II : TSV Ebermergen 
Freitag, 05.04.2024, 20:15 Uhr

Heiß bleibt gegen den TTC Auchsesheim II ungeschlagen

Auch dank Walter Heiß, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Ebermergen das
Auswärtsspiel beim TTC Auchsesheim II in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 DLG/DON Nord
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) mit 9:5 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 17.
Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch
konnte sie es auch nicht verhindern, dass Walter Heiß den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hochberger / Schröttle hatten gegen Tusch / Heiß bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig
zu bestellen. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten anschließend Kopp / Hoser das
Spiel gegen Beck / Prade und gewannen mit 10:12, 11:4, 11:2 11:6. Linder / Stange hatten dann
gegen Deisenhofer / Kaiser bei ihrem 0:3 wenig auszurichten. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließ Alexander Kopp seinem Gegner Tobias
Tusch beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Ein
hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Lothar Hochberger bei seinem 3:2 gegen Tanja Beck zu
verrichten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kurze Zeit später
ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Felix Hoser beim 2:3 gegen Dieter Prade, der
im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Hoser dennoch
im 5. Satz. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Markus Schröttle im Spiel gegen Daniel
Deisenhofer bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff
bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Stefan Linder bekam seinen Gegner Oliver Kaiser indessen beim klaren 4:11, 10:12, 8:11
nicht richtig in den Griff. Die gewinnbringende Taktik fehlte derweil Dieter Stange bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Walter Heiß ab Ballwechsel 1. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. 2:3 hieß es am Schluss, als Alexander Kopp und Tanja
Beck am Tisch die Schläger kreuzten. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Lothar Hochberger den Gastspieler Tobias Tusch in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von
Hochberger nun bei 13:12. Felix Hoser versäumte es dann hingegen mit einem 1:3 gegen Daniel
Deisenhofer, einen Punkt für sein Team zu holen. Mit dieser Niederlage liegt Hoser nun bei einer
Einzelbilanz von 13:7 seit Beginn der Serie. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 5:7. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Dieter Prade musste Markus Schröttle
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Was war das für eine
Aufholjagd! Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Schröttle damit
auf 10, während er bislang 12 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Fünf Sätze
beharkten sich Stefan Linder und Walter Heiß, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den
3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt
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machte. Das war nichts für schwache Nerven. Damit hat Heiß nun ein 14:11 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:5-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Auchsesheim II nun ein Punktekonto von 19:15 Punkten auf,
während der TSV Ebermergen vor dem nächsten Spiel, das am 12.04.2024 gegen den VfB
Oberndorf ansteht, 20:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Auchsesheim II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 13.04.2024 gegen den TSV Harburg 1907 II.

 Statistik:
 TTC Auchsesheim II

Doppel: Hochberger / Schröttle 0:1, Kopp / Hoser 1:0, Linder / Stange 0:1 
Einzel: A. Kopp 1:1, L. Hochberger 2:0, F. Hoser 0:2, M. Schröttle 1:1, S. Linder 0:2, D. Stange 0:1 

 TSV Ebermergen
Doppel: Beck / Prade 0:1, Tusch / Heiß 1:0, Deisenhofer / Kaiser 1:0 
Einzel: T. Beck 1:1, T. Tusch 0:2, D. Deisenhofer 1:1, D. Prade 2:0, W. Heiß 2:0, O. Kaiser 1:0


